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Hrschvi« ! wöckerlttick dreimal .
Dienrtav , To «nerrtaa und Samdtog .

Prnd vicrteliährUch in Turlach 1 Vtt . L Pf
Im SiciLSgthikl 1 Mk . SO Pf .

Dieüstüg dm 8 . Augsß
(i>mr1i,5una»ftcti !hr per gewoknUcke vier «
Ktsvolttnc Zeile »der deren Raum !» Pf .

Inieratt erlitte ! man Tapr - zuvor diS
iriü!tftn »r IO Udr Po , mittag .

* Pc ErnklrusWclr in Kaden
haben sich seit Mitte Juni nach den Zusammen¬
stellungen des Großh . Statistischen Bureaus in¬
folge der sich wiederholenden atmosphärischen
Niederschläge im Allgemeinen , vornehmlich
in der südlichen Landcshälftc , sowie in dem i
nordwestlichen Landesthcil etwas günstiger
gestaltet . Beim Wintergetreide , das in der
Entwickelung schon sehr weit vorangeschritten
ist , dürfte die günstigere Beurtheilung indessen
mehr auf das äußere frischere Aussehen als
auf wirklich - Besserung zu beziehen sein . Der
Winterwaizen erfuhr in ungefähr 13 Bc -
richtsbezirken , Winterspelz in 12 , Wintcr -
roggen in 15 eine günstigere , in 4 , 6 bezw.
9 Berichtsbezirken eine ungünstigere Beurtheilung
als im Juni . In den übrigen Berichtsbczirken ,
soweit nicht schon die Ernte begonnen hat , ist
der Stand fast unverändert geblieben . Der
Stand des Sommergetreides ist ein sehr
verschiedener . Die in der Entwickelung zurück¬
gebliebene Gerste hat sich in der südlichen
Landeshälfte in fast sämmtlichen Berichts¬
bezirken, hingegen in der nördlichen nur in dem
östlichen Theile wesentlich erholt . In der
Rheinebene kamen die Niederschläge entweder
zu spät oder waren Zu gering , um noch einen
günstigen Einfluß auf den Stand der Gerste
ausüben zu können . Auch der Stand des
Sommerwaizens und Sommerroggens hat
sich allenthalben , namentlich im nordwestlichen
Landestheilc gebessert . Den am svätcsten auf¬
gelaufenen Hafer hat die anhaltende Trockenheit
am meisten beiroffcn . Nur in den Brrichts -
bezirken Stockach ( oberer Theil ) , Triberg ,
Ettenheim , Lahr , sowie in Tauberbischofsheim
(Theile ) ist der Stand desselben infolge der
Niederschläge besser geworden , im südlichen
Schwarzwald , sowie in dessen Ausläufern , in
der oberen Hardt ( Bruchsal bis Karlsruhe ),
ferner im Kreise Heidelberg hat die Trockenheit ,
sowie in einigen Fällen das Auftreten von
Engerlingen den Stand desselben sogar ver¬
schlechtert. Auf den Stand der Kartoffeln , die
durch die große Trockenheit längere Zeit als
sonst zum Auflaufen bezw. Aufgehen brauchten ,
hat der Regen fast allenthalben , vornehmlich
im Seekreis , in der Baar , in den Berichts - i
bezirken Neustadt und W a ! d kircki , in dem längs >

Keirilleton .
' 25)

Ilnebenbürtig .
Roman von H . v . Ziegler .

( Fortsetzung .)
Wildenstein empfand mit scharfem Weh das

feine Taktgefühl des Mannes , den er bislang
für seinen Feind gehalten , doch er schwieg und
Hohentha ! fuhr fort :

„ Aber er nahm mir das Versprechen ab ,
gegen Nora , auch wenn sie älter werde , nie zu
erwähnen , wer ihre Mutter gewesen oder auch
däk du ihr durch Bande des Blutes verwandt
gewesen. "

„ Eine Harle , furchtbare Bedingung ! So darf
ich auch an der Kleinen nicht gut machen , was
ich an ihrer Mutter gefehlt ! "

.. Nein . Sie soll nie erfahren , daß du ihr
Oheim bist , ausgenommen ihr Kater theilte es
ihr einst selbst mit . "

„ Und wie lange bleibt er in Italien ?" !
„Vorläufig bis zum Herbst . Wo er sich dann

niederläßt , ist unbestimmt ! Der Aermste ist noch
so gebrochen über Theresen 's Tod , daß wir froh
sind , wenn er sich zum Spielen am Abend aus
seinem Innern herausrcißt . Er hat sie unsäglich
geliebt .

" !

des oberen Rhcinthals hinziehcnden Hügelland
und in der oberen .Hardt , günstig einzewirkr .
Obgleich die Engerlinge und Mäuse stellen - j
weise auftraten , serncr in Eppingcn das Kar - !
toffelkraut abstund , liegt eine ungünstige Be - ;
urtheilung nur aus einem Bezirk vor . Der

! erste , in vereinzelten Fällen auch zweite Schnitt
Klee bezw. Luzerne ist überall rheils grün ,
theils geheut Angebracht ; die Erträge schwanken
zwischen 2 ;, bis 50 Doppelzentner vom Hektar .
Die Aussichten auf den folgenden Schnitt
lauten durchweg ungünstig . Der erste Schnitt
der Wiesen , sofern solcher bereits Angebracht
ist , hat einen Ertrag von 5 bis 38 , jener der
Wässerwiesen von 18 bis 70 Doppelzentner
vom Hektar , abgeworfen . Die Aussichten auf
den zweiten Schnitt der nicht bewässerten
Wiesen lauten überwiegend ungünstig . Für
Tabak , Hopfen und Wein liegen ' die
ersten vollständigen Berichte nunmehr vor . Da¬
nach hat sich der erste Satz . Tabak erst in
Folge der Niederschläge allmählig entwickelt ,
hingegen lauten die Berichte für den zweiten
und eventuell dritten Satz , vornehmlich in den
bedeutenderen rabakbautreibcnden Gegenden meist
günstig ( gut ). Der Hopfen , den bei seiner
vcrhältnißmäßig kurzen Vcgctarionszeit die Un¬
bilden der Witterung und ihre Folgen von
sämmtlichen landwirthschaftlichen Gewächsen
stets am empfindlichsten berühren , ist fast über¬
all , namentlich auf der unteren Hardt
( Schwetzingen bis Bruchsal ) in der Entwickelung
zurückgeblieben und in einigen Berichtsbezirkeu
außerdem , von Ungeziefer aller Art HAmgAucht
worden . In der Entwickelung des Weines
( Reben ) , für den günstige Angaben für den
Berichtsbezirk Konstanz (südlicher Theil ) , sowie
für das längs des oberen und unteren Rhein¬
thals hinziehende Hügelland bereits Vorlagen ,
ist ein Stillstand , gleichbedeutend mit einem
kleinen Rückgang Angctrctcn . Strichweise Hagel¬
wetter haben auch in einem oder anderen Be -
richrsbezirk mehr oder weniger die Ernteaus¬
sichten etwas gemindert .

TugesnenigkeiLen .
Baden .

i Frciburg i. B -, 4 . Aug . In Ibringen
! wurde a m 30 . Juli vorzüglicher neuer Wein

Wieder wollte sich in Rudolf die alte Eifer¬
sucht regen , doch er beherrschte sich und seufzte
nur schwer :

„Wie war ' s auch anders möglich ! Gerade
damals , als ich sie aus meinem Herzen Heraus¬
reißen wollte , liebte ich sie mehr denn je ; sie
war unsres Schlosses Engel und Sonnenschein
— nachdem sie fortgegangen , wurde es öde und
rraurig . "

„Willst du ihr Kind sehen , Rudolf ?"

Wie aus einem schweren Traume fuhr der
Graf emvor .

„ Ja , gewiß, " rief er hastig , „und wenn es
auch nicht wissen soll , wer ich bin , so will ich' s
doch in die Arme schließen — und lieb haben ."

„Hm , Nora ist ein eigenartiges Geschöpfchen,
und nicht allzu schmiegsam ; mich liebt sie jedoch
wie den eigenen Vater . Nora , mein Liebling ,
komm herein, " rief Hohenthal liebevoll , die Thür
zum Nebenzimmer öffnend , und sogleich flog ein
kleines , blondes Mädchen herein und zu ihm
hin . Es trug ein schwarzes Trauerkleidchen , auch
die Haare wurden durch ein dunkles Band
zurückgehalten , doch nach Kinderart strahlten die
blauen Augen hell und fröhlich , trotzdem sie noch
roth geweint waren vom Abschiede des Vaters her.

„ Onkel Eduard, " rief Nora lustig , „denke
nur , ich habe zwanzig Schmetterlinge gezählt ,

i die beim Fenster vorbeiflogen und Frau Anna

ausgcschenkt . Es ist dies seil 70 Jahren das
erste Mal , daß schon um diese Zeit neuer Wein

j ausgcschenkt werden konnte .
^ Deutsches Reich «
' * Kaiscr Wilhelm gedachte am Montag

seinen Aufenthalt in Cowes zu beenden und
die Rückreise nach Deutschland anzutreten ; im
Laufe des Dienstag sieht man seinem Wieder¬
eintreffen in Kiel entgegen . Getrübt wurde der
diesmalige Erholungsaufenthalt Kaiser Wil¬
helms auf englischem Boden einigermaßen durch
die erschütternde Nachricht von der entsetzlichen
Katastrophe , welche sich auf dem Panzerschiffe
„Baden " ereignet hat . Bei dem so lebhaften
Interesse , welches der erlauchte Monarch für
seine Marine fort und fort bekundet , traf ihn
diese Kunde doppelt schwer und hat er denn
auch seine tiefe Theilnahme anläßlich des
schweren Unglücksfalles an Bord der „ Baden "
geäußerr .

Gotha , 5 . Aug . Am 1 . August Abends
wurde Herzog Ernst in Rheinhardsbrunn
von einem leichten Schlaganfall betroffen . Die
Krankheitscrschcinung ist in der Besserung be¬
griffen , so daß vollständige Genesung zu er¬
warten ist. (Herzog Ernst II . ist geboren 1818 ,
somit 75 Jahre alt .)

Kiel , 5 August . Heute Nachmittag 3 Uhr
fand die Beerdigung von den sechs auf dem
Schiff „ Baden " Gctödtcten statt . Wohl
50 000 Menschen bildeten den Trauerweg entlang
Reihen . Die Häuser hatten meist Halbmast ge¬
flaggt ; die Läden waren theilweise geschlossen .
Den Leichcnzug eröffnctcn sechs mit Blumen
überladene Leichenwagen . Prinz Heinrich , die
Admiralität , der Vertreter des Kaisers , Frhr .
w Seckendorfs , das ganze Offizierkorps , die
Spitzen der Behörden und der Bürgerschaft und
Abordnungen zu Fuß folgten . Am Grabe hat
Garnisonpfarrer Langfeld ergreifend gesprochen.
Drei Ehrensalven ertönten über den Friedhof .
Die Leiche des Lieutenants Zembsch wurde
gestern nach Bremen überführt . Auch dies
gestaltete sich zu einer großartigen Trauerfcier
bis zum Kieler Bahnhof . Sämmtliche Ver¬
wundeten befinden sich auf dem Wege
der Besserung .

— Die „ Baden "
, auf welcher das vor -

zeitige Zerspringen einer fast zentnerschweren

sagt , wenn ich fünfundzwanzig gesehen habe ,
bekomme ich etwas geschenkt ; ist das wahr ,lieber , guter Onkel ?"

„ Wenn es Frau Anna sagt , wird es wohl
seine Richtigkeit haben, " lächelte Hohenthal gütig .
„ Was wünscht sich denn meine liebe Kleine ? "

„ Natürlich Chokolade Onkel, " lächelte sie
schelmisch , „schöne, süße Pralinees , wie mir
Papa sie immer mitbringt , wenn er verreist
war . Ach , ich esse sie so gerne und — die arme
Mama — "

! Hier drohte das Kinderstimmchen zu brechen,die blauen Augen süllten sich mit Thränen und
der Baron sagte , rasch zu etwas anderem über¬
gehend :

„ Nora , wir sind nicht allein . Geh zu dem
Herrn und sage guten Tag ."

Das Kind rieb sich die Augen und ging
dann sogleich gehorsam zu dem Fremden,

'
um

denselben zu begrüßen . „Guten Tag "
, sagte es ,

knixte und streckte freundlich das Händchen aus ;
doch plötzlich stockte die Stimme . Nora wandte
sich , ehe noch der Graf sie anredete , zu Hohen¬
thal und sagte kurz :

„ Onkel Eduard , soll ich dem Herrn denn
auch die Hand geben ?"

„Ja gewiß , Liebling ; es ist ein neuer
Onkel , der dich sehr lieb haben wird ."



Granate so schweres Unglück ungerichtet hat ,
ist ein gewaltiges Kriegsschiff , welches i :n Jahre
1880 vorn Stapel gelaufen ist und der Klaffe
Type Sachsen , der deutschen Kriegsurarme an¬
gehört . Das schiff sühn sechs schwere Krupp¬
geschütze , die zentnerschwere Harr - und Züuder -

gränaten schleudern , sowie vier leichte Kanonen
und sechs Mitrailleusen ; es besitzt einen Thurm¬
panzer von 41 Zentimetern Starke . Der letzte
ähnliche Unglückssall war , wie das „N . W .
Abendbl ." erinnernd miitheitt , der an Lord
des englischen Thurmschiffes „ Thunderer " im
Marmarameere , wo ein 60 Tonnen schwerer
Vorderlader barst , da man zwei Geschosse statt
eines geladen hatte . Eine Geschoßexplofion ,
welche u-ehreren Menschen das Leben kostete,
ereignete sich auch im Juli 1876 an Bord
eines österreichischen Donaumonirors , als die
„Maros " und die „Leitha " gegen Belgrad ans
der Save dcmonstrirten .

* Der Zollkamps zwischen Deutsch¬
land und Rußland hat raun : eine Woche
gedauert , und schv» machen sich Anzeichen geltend ,
welche aus eine baldige Beilegung dieses wirt¬
schaftlichen Krieges hindeuten . So weiß die
Stettiner „ Ostsee - Zeitung " zu melden , daß
zwischen der deutschen und der niffneyen Re¬
gierung neuerdings Verhandlungen zur Bei¬
legung des Zollkrieges und behufs Abschlusses
eines Handelsvertrages begonnen hätten , eine
Wendung , die man nur mit Genugl -mung be¬
grüßen könnte . Tie Meldung des genannten
Stettiner Blattes gewinnt durch die ihr voran¬
gegangenen Mittheilungen an Wahrscheinlichkeit ,
denen zufolge an der Newa wieder eine ver¬
söhnlichere Stimmung gegen Deutschland Play
gegriffen haben sollte , die sich namentlich in
den ruhigeren Benrtheilnngen des ZvllstretteS
seitens der Petersburger Presse bekundet habe .
Falls nun wirklich neue zollpolinsche Verhand¬
lungen zwischen Berlin und Petersburg ein¬
geleitet worden sind — man wird in den
nächsten Tagen hoffentlich Näheres erfahren —

so muß allerdings der Erwartung Ausdruck ge¬
geben werden , daß Rußland hierbei neu enr-
gegenkommender verhütt , als dies bislang der
Fall war , daß es stich also zu gleichwerttügen
Anerbietungen gegenüber den Zugeständnissen
Deutschlands versteht .

— Fürst Bismarck hat , wie ans Lands -

Hut geschrieben wird , am Sonntag den Kavell -
mrister der Kurkapelle in Kisnngen , Hrn . Schreck
( früher Kapellmeister im ehemal . 4 . Jäg er

bataillon in Landshut ) empfangen und dem¬
selben herzlich für dessen neuen , dem Fürsten
gewidmeten Marsch gedankt . Dieser enthalt das
Trio : „Ter Gott , der Eisen wachsen ließ , der
wollte keine Knechte . " — „ Ja, " sagte der
Fürst , „ Sie haben 's getroffen . Dies Arndt ' sche
Lied ist mein Leiblied ."

Naumburg , :i . Aug . Der älteste Sohn
des Dichters Adalbert v . Ehamisso ,
der frühere langjährige Oberförster der kgl .
LandeSschule Piorta , Adolf w - Ehamisso ,
ist hier am Dienstag in hohem Alter ver¬
storben . Bon den Kindern Adalbert v . Cha -
misso ' S leben zur Zeit nur noch eine Tochter
und ein Sohn , der Oberst o . Ehamisso in Kösen .

— Dieser Tage starb , wie ans Nörten
( Landkreis Hildesheim ) miigetheilt wird , dort
im Alter von Mi Jahren der Hauptmann a . D .
Scharnhorst , der letzte der hannouer ' schen
Offiziere der englisch - deutschen Legion . S . war
überhaupt einer der letzten der noch lebenden
Offiziere aus den Befreiungskriegen .

— Vorige Woche ist in Hamburg der
Gründer der in der ganzen Welr bekannten
Dhierimvorrfirma , Karl Hagenbeck , im
Greisenatter gestorben . Ter biedere Mann , der
zu den Patriziern der Hansastadt zählte , war
in Hamburg ungemein populär und wurde
überall , wo er stcü zeigte , lebhaft als „ Papa
Hagenbeck " begrüßt . Interessant ist , daß der
„alte Hagenbeck "

, wie er selbst oft lächelnd znm
Besten gab , seine Thierhandlnng mit einem
Seehund in einem Wasserbottich gegründet
harre . Ans diesem bescheidenen Anfang entstand
die Weltfirma , die von dem jetzt 49 Jahre
alten Sohne des Verblichenen , Hrn . Karl
Hagenbeck , und dessen Schwester Frl . Ehriftiaua
repräsentier wird und aus fernen Weltthcilen
Thiere nach Europa eufführr . Um einen Be¬
griff von der Ausdehnung des Geschäfts zu
geben , sei angesüyrr , daß Hagenbeck im letzten
Jahre MO Elephanren , Panther , 7>> Löwen ,
8 >.» Strauße , .m »o Giraffen , l <>oo verschiedene
Reptilien und 40 o„ >> ausländische Vögel im
Handel umgestm har .

— Ein Reichs rag sab ge ordnet er . der
k c : n O n a rtier s i nL er ! In der „ Norddeutschen
Aligem . Zeitung " liest man heute : „ Ahlward !
befindet (ich zur Zeit nebst seiner Familie in
Warnemünde . Wie verlautet , wollte er zuerst in
MisLroy Wohnung nehmen , es habe ihn jedoch
dort kein Horelwirrh ausnehme !! wollen . "

— In Nmb erg ist am Donnerstag Gutten -
bergcr , der Mörder der LebrerSfamile Brunner
in Dietkirchen , und in Düsseldorf der Lust¬
mörder Brendgen hingerichtet worden .

^ Schwerz .
* Seit Sonntag tagt in Zürich der sch

längst angeküudigr gewesene internationale
Sozialisten - Kongreß . Die hervorragendsten
Parteiführer ans der europäischen Sozial¬
demokratie haben sich hierbei ein Stelldichein
gegeben , speziell sind von hervorragenden So -
zialistenführern ans Deutschland die H
Bebel , Liebknecht und Singer anwesend ^
Schippe ! - Chemnitz , Schmidt - Limbach u.
Angesichts der Tagesordnung des Kongr ^
sind auf demselben interessante und best
Debatreu zu erwarten , aber welterschütternde
Beschlüsse wird auch diese jüngste internationale
Veranstaltung der Sozialdemokratie gewiß nicht
zeitigen !

Frankreich .
— lieber die Leistungenderfranzöfischen

Reiterei bei der großen Parade auf dem
Lougchamps stillt ein französisches Fachblatt ,
„La France iniluaire " , folgendes Urtheil : „ Von
der Kavallerie möchte der Berichterstatter lieber
schweigen. Tie Jäger kamen in einer tollen
Gangart vorbei , die Reiter waren nicht Herr
ihrer Pferde , die Schwadronen bildeten regellose
wirre Massen . Bei den Dragonern ging es besser ,
einzelne Schwadronen zeigten sogar eine bemerkens -
werthe Ordnung . Dagegen ckiargirten die Kürassiere
wieder wie die Jäger . Drei reiterlose Pferde
irrten auf den : Rasen umher ; eines darunter ,
dessen Sattel nur ein Karabiner und ein Säbel
behauptet hatten , bezeugte dem Präfideuten der
Republik seine Ehrerbietung .

"

Nttstlanv .
St . Petersburg , r>. Aug . Die „ Nowoje

Wremja " will aus guter Quelle erfahren haben ,
daß die rnlfische Regierung den deutschen Vor¬
schlag , nach welchem die kommissarischen Be -
rathnngen über einen Handelsvertrag am
1 . Lttob -er in Berlin beginnen sollen , an¬
genommen habe . Als Verlierer Rußlands seien
der Vizedirekror des Handelsministeriums ,
Simirjaseff . der Direktor des Zolidepartements ,
Sagnbin , und der Agent deS Finanzministeriums
in Paris , Rafalowiksch , bestimmt .

— Ans Rufs : sch - Podolieu treffen
beunruhigende Nachrichten ein über das Fort¬
schreiten der Cholera ; dis meisten Fälle verlaufen
tödtlich .

„Das glaube ich nicht, " antwortete das
kleine Mädchen trotzig , „und ein Onkel ist' s
auch nicht," — ich babc außer dir gar keinen. "

Wie ein Blitz durchschoß den Grafen ein
schneidendes Wehgefühl ; einst hatte er der
Schwester , die ihm sichend die Hand hingestreckt,
hart und lieblos gesagt : Ich habe keine Schwester .

"

Und nun stand deren Töchterchen , ein Kind noch,
vor ihm und erklärte mit genau derselben Schroff¬
heit und echt Wildenstein 'scher Kovfwendung :

„ Ich habe keinen Onkel ! " O wunderliche Nemesis !
Sie schlug ihren Stachel tief in des gramvollen ,
einsamen Mannes Brust und zwar durch zarte
Kinderlippen , die nicht einmal wußten , was sic

sagten .
„Aber du kennst den Herrn doch gar nicht,

Nora, " gebot der Baron streng , „ gib ihm die
Hand , sage ich ."

„Er war schon damals so böse, als ich mit
der Mama bei dir war , Onkel Eduard, " ent-

gegnete das Kind mit blitzenden Augen , „ich
erinnere mich noch ganz genau und — werde

ihm auch ganz gewiß keine Hand geben ."

„Laß sie , Kohenthal, " sagte Wildenstein
ernst , „ sie hat unseren Charakter und der läßt
sich nicht brechen. Vielleicht — kreuzt Theresens
Kind einst wieder meinen Lebenspsad ; vielleicht
führt Gott noch Alles gut hinaus . — Ich bin
der einsame Einsiedler daheim , wie in der
Wüste '. Lebewohl , ich fahre noch heute nach Hause ."

Als die Thür sich hinter dem Grafen geschlossen ,
wart sich die kleine Nora weinend in des guten
Onkels Arme .

„ Onkel Eduard , bist du mir böse , daß ich
den fremden Herrn nicht leiden kann ? Ach , sei
mir doch wieder gut , bitte , bitte ! Ich will 's nie
mehr thun ."

„ Es war sehr unrecht von dir , Nora, "

antwortete Hohenihal traurig , „ sieh , der fremde
Herr hat deine Mama sehr lieb gehabt und war
so erschrocken , als er hörte — sie sei gestorben .
Und es hätte ihm Freude bereitet ,

'
wenn du

freundlich zu ihm gewesen wärst ! "

.Am Abend desselben Tages kam von Graf
Rudolf eine große Ehokoladendüte für Nora
und ein Killet an Hohenthal adrcssirt , welches
lautete :

„ Ich fahre nach dem Wildenstcm . Wenn
du zurück bist , komm'

, bitte , gleich zu mir ,
damit wir zusammen plaudern können . Das
Löwenfell , welches ich dir mitbrachte , harrt
noch deiner Vesitzübernahme . Lebewohl aus
Wiedersehen . Rudolf ."

Schon am folgenden Tage brachte Baron
Hohenthal sein Pflcgetöchterchen , wie er Nora
nannte , in eines der ersten Penfionatc der Re¬
sidenz , wo sie bis zu ihrer Einsegnung bleiben
sollte . Das schon jetzt sich bei Nora rundgebende
Talent zur Schauspielerin bekümmerte den Baron
eigentlich sehr , doch sah er ein , daß es nicht in
seiner Macht stand , hier einzngreisen .

Der Kleinen ward der Abschied von dem
geliebten Onkel bitterschwer . Als der Vater
vor einigen Tagen fortreiste , blieb ihr noch
immer Frau Anna , ihre Wärterin , und der
Onkel Hohenthal , nun aber sollte sie ganz allein
unter all ' den fremden Menschen bleibe » ! Zahllose
Kiuderaugen starrten sie in dem Pensionats
neugierig an , sie hörte leises Flüstern , Kichern
und Tuscheln und mit einem Male brach die
ungestüme Natur bei ihr durch . Sie lies , so
rasch sie konnte , in das Zimmer der Vorsteherin ,
einer gütigen alten Dame .

„ Ich will fort von hier, " stieß sie weinend
hervor , „denn sie sind mir alle fremd und

werden mich gewiß gar nicht lieb haben . Ach
und — ohne den Onkel kann ich gewiß nicht leben ! "

Die Dame sah verwundert das schluchzende
Kind an , dann aber legte sie tröstend den Arm
um die kleine Gestalt und sagte mild und gütig ;

„Meine liebe Nora ! Es ist zum ersten Mal
im Leben , daß du etwas gezwungen bisi , was
du nicht magst ; aber sieh , wir müssen das Alle ,
denn der liebe Gott hat es so bestimmt . Er
nahm dein Mütterchen zu sich in den Himmel ,
ließ den Papa weit sortreoen , damit du nun
unter Fremden ein recht braves , kleines Mädchen
werden möchtest. Und zu Weitznachtcn fährst du
znm Onkel Hohenthal , der dich in klingendem
Schlitten von der Bahn abholen wird ."

„ Aber bis dahin dauert cs noch so lange ! "

„ O nein ; ein Tag vergeht so schnell wie der
andere und es wird Winter sein , ehe wir es
ahnen . Am Sonntag darfst du zu mir kommen,
Herzchen, und an den Onkel schreiben, willst du ?
Er denkt gewiß viel , viel ' hierher und würde
sehr traurig sein , wenn er wüßte , daß sein
Liebling so außer sich ist."

Die Kleine wurde still , nach einer Pause
hob sie die thränenfenchten Augen zu der liebe¬
vollen Sprecherin auf und fragte naiv :

„ Ich bin wohl gar nicht artig , liebe Tante ?
Onkel Eduard würde dann wieder so traurig
ausseheu , wie gestern , als ich dem fremden Herrn
nicht die Hand geben wollte . Aber nein , ich
werde schon vernünftig sein und nicht fortlauscn .

"

Und dabei rollten unwillkürlich die dicken
Tbränen wieder über die blassen Wangen des
kleinen Mädchens , aber energisch wischte sie die¬
selben ab und ging hinüber zu ihren neuen
Genossinnen , denn sie wollte gut und arttq sein,
weil Onkel Eduard es wünschte . (F . f .)



Nr . 92 Arntsverkündigungsbiall für den Großh . Amtsbezirk Dnrlach. 1893 .

DoS polizeiliche Mkeidewefen betreffend .
In Gemäßheit der Verordnungen Großh . Ministeriums des

/ Innern vom 8 . Mai 1883 — Gesetzes - und Verordnungsblatt 1883 !
- Mr . 12 — sowie vom 10 . Dezember 1891 — Gesetzes - und Ver¬

ordnungsblatt 1891 Nr . 26 — wird Folgendes öffentlich bekannt gegeben : ;
I .

Wer nach zurückgelegtem 14 . Lebensjahre in eine Gemeinde ein-

zichl , um in derselben seinen Wohnsitz oder Aufenthalt zu nehmen , ist
lerpflichtet , binnen 3 Tagen nach dem Einzüge sich bei der Ortspotizei -
ehörde unter Vorlegung der ihm an seinem bisherigen Wohn - oder
lutenthaltsorte ertheilten Abmeldebescheinigung persönlich oder schrift -

anzumelden und die Angaben über seine persönlichen Verhältnisse
^ machen.

Auf Verlangen der Ortspolizeibehörde haben die Anzumeldenden
auch die in ihrem Besitz befindlichen , zum Ausweis über ihre Person
sonst dienlichen Papiere ( Reiseausweise , Pässe , Heimatscheine re. ) vor¬
zuzeigen.

Reichsausländer müssen sich jedenfalls durch Zeugnisse ihrer zu¬
ständigen Heimatsbehörde über ihre Staatsangehörigkeit ausweisen .

II
Wer nach zurückgelegtem 14 . Lebensjahre aus einer Gemeinde

wegzieht , um seinen Wohn -
"

oder Aufenthaltsort in derselben aufzugeben ,
ist verpflichtet , vor seinem Wegzüge sich bei der Ortspolizeibehörde per¬
sönlich oder schriftlich abzumelden und dabei anzugeben , wohin er zu
verziehen gedenkt.

HI .
Bezüglich der Personen , die sich nur als Reisende in einer Ge - ,

meinde aufhalten , findet eine Verpflichtung zur Anzeige nur in soweit
statt , daß Gastwirthe Vor - und Zunamen , Stand , Wohnort und Tag §
der Ankunft des Fremden sogleich in das von ihnen zu führende Fremden - -
buch einzutragen oder von dem Fremden eintragen zu lassen haben . j

Die Fremdenbücher können von der Polizeibehörde und deren
Organen jederzeit eingesehen werden .

frist dem Amtsgerichte Durlach An¬
zeige zu erstatten .

Großh . Amtsgericht :
(gez .) Diez .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Ritlelman n.

Bekanntmachung.
Zufolge höherer Ermächtigung

bringen wir ein aus unserem Gute
Auguftcnöerg bei Grötzingen befind¬
liches älteres hölzernes Göpclwerk am
Montag , 14 . August D . I . ,

. Nachmittags 3 Uhr ,
am Standplatze des Göpels zur
öffentlichen Versteigerung .

Reflektanten können das Ver -
steigernngsobjekt am

Montag , 14. August
einsehen und wollen sich dieserhalb
an unseren Pächter , Christian
Zoller jung , auf Augustenberg
wenden .

Karlsruhe , .5 . August 1893 .
Großh . Obstbauschule :

E . Bach .

Wegen Mangels an Raum sind
billig zu verkaufen : ein Kanapee ,
ein Waschtisch , ein Nachttisch , ein
runder Tisch , eine Bettstelle und

leine Roßhaarmatrane . Wo , sagt
! die Ex peditio n dieses Blattes .

Ä'
m 24 . Juli ist mir hier ein

roth sch eckiges , ca . 1 Fahr altes
Kalbrind entlaufen . Der redliche
Finder wolle entweder an mich
oder an das hiesige Bürgermeister¬
amt Nachricht gelangen lassen .

Leopold Simon i n Kö nigsbach .
Eine Wohnung im 2 . Stock von

3 Zimmern mit Glasabschluß nebst
Zugehör ist auf 23 . Oktober zu
vermiethcn

_ Lchwaiicustraße E_
'" ' t oder ohne Ko fix
ist auf 13 . August zu

vermietbeu Hauptstraße 51 » .

sistiss kmäkleiscii ,
! per Pfund 45 T- , wird morgen
/ Dienstag » auSgchauen bei

Wilhelm Kleiber ,
>

_ Mittelmaße ._
Wegen Wegzugs ist eine Woh -

IV
In den Städten von mindestens 3000 Einwohnern ist jeder Ein - Schulgebäude ,

zug und jeder Auszug spätestens drei Tage nach seinem Beginn schrift - ; Angebote sind nach Quadratmeter
lich bei der Ortspolizeibehörde anzuzeigeu : längstens bis '

a . Von dem Besitzer des Wohnhauses oder dem von ihm oder für Montag den 14 . August ,
ihn ausgestellten Verwalter bezüglich des Ein - oder Auszugs , l Morgens 9 Uhr ,
welcher einzureichen .

ihn selbst und seine mit ihm wohnenden Angehörigen , ^ Durlach , 7 . Aug . 1893 .
die übrigen in seinem Haushalt wohnenden Personen , I Der Gemeinderath :
wie Dienstboten , Gesellen , Gehilfen , Lehrlinge , Schlaf - ;
leute , Pfleglinge ,

'
i

seine Mierher , s
die in dem Haushalte des Miethers wohnenden Personen /

Arrftreicherarbeit
! nuug von 2 tapezirteu Zimmern

Die Stadt
'
Durlach vergibt im ' nur Zugehör sogleich oder auf den

Wege schriftlichen Angebots die i ? 3 . Oktober zu vermiethen . Zu er-

s Arbeiten des zweimaligen Oelsarb - ! bei de r Expedition d . W .
'
anstrichs der Fenster

'
am neuen ! UU Z «»>

1 .

3 .
4 .

H . -Ltei u :n e tz .

Fruchtpreise .
In Gemäpheic des Z. 8 der Verordnung

Ailrei -

j vro
5») S -. l-

^ rksrr ^ : loqr . j M Ps

wie Angehörige , Dienstboten , Gesellen , Gebilfen , Lehr - , Großherzoglicheu Handcl ^nünmeriums vor»
linge , Pfleglinge und die von dem Miether aufgenommenen/si - Man pdoi ( Ne§ . -Bl . Rr . 16) werden
Schlafleure , Aftermiether und deren Angehörige , f o w e i t
alle diese Perionen mit dem Mlether zugleich hrkauut gegeben:
ein - oder auszieheu , r —

berührt ; j Aräck,lr - e»-iltun -- . rin -edr . Beriiw .
d . von dem Miether bezüglich jedes Ein - oder Auszugs der mit

ihm wohnenden Familienangehörigen , Dienstboten , Gesellen, -
'

Gehilfen , Lehrlinge , Pfleglinge , Aftermiether , Schlafleute ,
' Kernen , ne »- : . .

welcher mit seiner eigenen Wohuungsveränderung ; —
nicht z u sammenfällt . ! Hafer , alt«-/ j /

"
^ -

Für jede Person ist die Anzeige auf eine besondere Jmpresss zu Hafer , neuer . . ^ v so
schreiben . Nur bei Meldungen , die sich aus ein Familienhaupt beziehen, ! Einfuhr . . . > ssv sso !
können Ehefrauen und Kinder auf das gleiche Blatt geschrieben werden . ' Aufgrstettt waren ^ !

V . ! Vorrath . . . ! 950 >
Jeder , in Bezug aus dessen Person oder Angehörige nach Vorschrift ! Verrann wurden ^

dieser Verordnung eine Meldung erstattet werden muß , ist verbunden ,
den zur Meldung Verpflichteten alle zur vorschriftsmäßigen Erfüllung j,-chmalzso- royPs . Buner i -25 Pst iv Z/
erforderlichen Angaben zu machen . ! Eier 43 Pf . , W Lirer n-ue «anoffeln

Die nöthigen Impressen sind bei der Gemeindebehörde unentgelt - iioo Pf . , so .uilvgr. H«» ,3 » Kilogr .
; Stroh ( Roggen - ) M"

. 3 .50,
! Dintelfrroh Mt . 3 .30 , 4 Sre

eigene Ernte , offen und in Gläsern ,
ist zn haben

_ Hau ptstraße 66 ._
> Empfehle sämmtliche Sorten
i Wurst und Schmal ; von Gebr .
/ Hensel , sowie Tflüerngcr Sa -
! lami , Servclat und Mettwurst
^ Iulir .ro LcIcröv ,
; _ Hauptstraße 1 .

Eine freundliche Ntansarden -
Wohnung , 2 Zimmer , Küche, Keller
und sonstige Zugehör , ist ' osort
oder aus 23 . Lkt . zu vermiethen

Hauptstraße 75 .

lich in Empfang zu nehmen .
VI .

^ Zuwiderhandlungen werden bis zu 20 Mark , falsche Angaben zur
Täuschung bis zu »0 Mark , beziehungsweise 8 Tagen Haft bestraft .
(§ . 49 des Polizeistrafgesetzes .)

Durlach den 22 . Juli 1893 .
Ter Gcmeinvcrath :

H . Steinmetz . Siegri fl .

( vor das Haus gebracht Mt .
Tanuenbolz Mt . 32 . 4 Sur
Mk. 32.

Durlack , 5 . Augutt 1893.
Das Bii -wci nleiirei-a-.il ! .

30 rrilogr .
Buchenholz
44 . 4 Ster
gorleutwl ;

2 ! Staaten von Nordamerika , ab -
Betanntmachmrg . ! gegangener Brief als unbestellbar

Nr . 9028 . Wilhelm Mammel
' Mückkam , weshalb seitens seiner

von Durlach , geboren am 7 . Ock
Sohnkober 1857 als

Karl Mammel
'
und dessen Ehe¬

frau Na nette geb. Luftuauer ,
der letztmals im Sommer 1887
von Louisville in Nordamerika aus
durch einen Brief an seine in Eß¬
lingen als Wittwe lebende Mutter
Nachricht von sich gab , während ein
im Sommer 1888 an seine Adresse
in Sedalia , Missouri , Bereinigte

Mutter dessen Lerschollenheits -
d/ / NKrtfis erklärung beantragt wurde , wird'

hiermit aufgesordert ,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich an das Amts¬
gericht Durlach gelangen zu lassen .

Zugleich werden alle Diejenigen ,
welche Auskunft über Leben oder
Tod des Vermißten ( Wilhelm
Mammel ) zu ertheilen vermögen ,
aufgefordert , hiervon binnen Jahres -

Rohr- L Strohseffel
werden gut geflochren

Lerrenllralie 8 . 3 . Stock .

Irr vevlivlirt '
era

ein Baum Frankenbirnen ,
Mirabellen und grüne Reine¬
clauden

Httking er Itraß e 14 .
Neue holl . Vollhäringe . pr . St .

6 10 St . 30 täglich frisch
marinirte Käriuge . Dckicatetr -
L>äringe , Falelhäringe . Hlollmops ,
russische Sardinen . Äel - Sardinen ,
Sardellen empfiehlt

^

Julius Schade , Hauptstr . 1 .
kßsu ! Avu !

mit <ter xv >l>ensn lÄsäsiüe peLmiil-t ,
übertrifft alle Trester - , Hefen - und
Kunst - Weine , so auch die geringen
Naturweine , ist deshalb der beste,
billigste und nahrhafteste Ernte - und
Tisch -Wein . Preis von 20 t an 30
u . 40 L- , Medizinal - Wein 30 ^
per Liter .

Weinkeltern von

» . » « Ni. « « a
allerfeinste Kunftmehle , beste Brodmefile , Futtermehl L Kleie ,
Reisfuttertnehl , Welschkorn L Welschkornschrot verkauft zu
billigsten Tagespreisen die Mehl - und Viktualienhandlung von

I ' I'NNX HtviLSi - . Hauptstraße 48 .

Die Kcrute - L JeMöcrndt 'irng
von

Usi ^ rLeli DkMn § Lr .
empfiehlt sich im Ankauf sämmtlicher Gattungen grüner und dürrer
Häute und Felle zu bestmöglichen Preist :: .



liefern wir ebenso billig wie jede Fabrik . MnüberlreMche Konstruktionen .
Gebrauchte Maschinen werden zur Reparatur angenommen.

I * . Haörlrarc Mühlen L Dressen.

Garantie.

beim Rathhaus .
Auf bevorstehende Kirchweihe

empfehle fein gemästete Hahnen ,
tSänse und Enten zu den bil¬
ligsten Preisen .

UnINninttn
Geflügelhandlung , Zehntstraße 2 .

Nächsten
Mittwoch

wird

geschlachtet
im Lamm .

Kinkks Mthrnmehl
Nr . 00 23 Pfg . , Nr . 0 21 Pfg . ,
Nr . 1 19 Pfg . , sowie

frische Hefe
bei Vilh . Wagner am Markt .

buchen , tannen und forlcn (Scheit¬
holz ) , liefert um billigsten Preis
in schöner , trockener Qualität in
kleineren und größeren Quantitäten
vor ' s Haus

Pßcrrl ' Leuker - ,
Holz Händler , H errenaIb .

Ich beabsichtige , in Kürze Veränderuugs halber meine Metzgerei
und Wurstlerei unter sehr günstigen Bedingungen zu verpachten,
eoent . zu verkaufen . Reflektanten wollen sich wenden an

Christian Kleiber, Metzger L Wur - stkerr .

Weueste Modelle :
LsZullrküIIöksu ,
ZüsrflLlöksu ,
OvLlöksu ,

? üUöksu,
LswöruLsr Vsksu ,
§LLröksu ,

^ sieflsöksn ,
8Ly2sröks2 ,
Lvpe ^ slleksir ,
Zuuäöksn ,
^ rwslsut -vöksn ,
L-n § ssresrns ^ sräs

sind wieder eingetroffen und empfehlen solche zu billigsten Preisen in
größter Auswahl .

4»SK»r beim 'Tlatbbaus .

Zur Aufnahme von Pferden zur Badischen Pferde - Ver¬
sicherungs -Anstalt Karlsruhe empfiehlt sich

Die Vertretung : H . DLItinger , Durlach.

Gaishirtchen ,
schöne , bei

W . SteinrneH Wtb . ,
_ Bäckerei ._

Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe
ich meine sämmtlichen Wall - L
Wcitzwaaren zu herabgesetzten
Preisen ; besonders mache ich auf¬
merksam auf billige Kinder - L
Pamenlchürzc , sowie leinene und
Gummi - Serrenkragen .

Hochachtungsvoll
Aruu Arrnolö Wtb . ,

Kirchstraße 5 .

Zwei eiserne Bettstellen
sind billig zu verkaufen . Wo , sagt
die Expedition dieses Blattes .

Das Herrenkleider-Lager
von

I .
Durlarh , 66 Aauptstrrusße 66 . Durlath ,

empfiehlt für die bevorstehende Saison sein auf ' s Reichhaltigste assortirtcs
Lager in Herrenkleidcrn und Knaben - Anzügen , als : Ganze
Anzüge in großer Auswahl , Säckchen , Joppen , Schühenzoppen ,
lehr starke Arbeitshosen , einzelne Aosen und Westen , Hleber -
zieher Mieder Auswahl zu den billigsten Preisen und ladet zu recht
zahtreichem Besuche ein .

Kleider nach Btatz werden schnell und billigst angefertigt . ^

D Gkslijiifts-UkbergiibeLEmpfehlung . D
Vcrehrlichem Publikum mache ich die ergebene Anzeige , M

daß ich mein Geschäft IsD

Anchiche An?ktzk.
Habe mich in Ksnlsnu

Aaiserstratzc 165 . als Spezialarzr fiir

Ohren - , Rasen- L Rachen
Krankheiten

niedergelassen .
Lprecbstunde :

Wochentags 8— 9 und 10— 12 Uhr .
Sonntags 9 — io Uhr .

ve . mell , üttv 8ktinillop ,
bisher an der kgl . UnircrsitätS - Ohrenklinik

zu Halle a . S .

SchrenW
'
lchcs Flaschenbier

empfiehlt
Julius Schade , Hauptstr . 1 .

Bestellungen liefere frei in ' s Haus .

b
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Brauerei und Wirtschaft

M

WriüUtl - Uerkülls.
Eine Parthie schöne,

llutcrhaltene Wein -
verschiedener

- Größe hat zu ver¬
kaufen Wilhelm Meyer inj
Karl sruhe , Fasanenpla ? 11 .

Schöne pstlrer Zmebel
empfiehlt billig

Julius Schade , Hauptstr . 1 .
Samstag Abend blieb im Saal

des Amalienbades ein neuer
Regenschirm sichen ; wer den¬
selben aus Versehen mitgenommen ,
wolle ihn alter Thurmbergweg bei
Herrn Sinter , 2 . Stock , abgebcn .

an Herrn Gustav Wal ; aus Oberkirch käuflich abgetreten habe . lU
Für das mir geschenkte Wohlwollen srcundlichst dankend ,

bitte ich , dasselbe auch auf nwinen Herrn Nachfolger über¬
tragen zu wollen .

Hochachtungsvoll
I r ' . MrrL8Lie ! i U tk .

Durlach den 4 . August 1893 .
Auf Obiges höflichst Bezug nehmend , thcilc mit , daß ich

das Geschäft in unveränderter Weife weiter führen werde und
bitte , das meiner Vorgängerin in so reichem Maße geschenkte
Vertrauen gefälligst auch mir znwcnden zu wollen .

Hochachtungsvoll
Bierbrauer.

urlach den 4 . August 1893 .

kä

B

W
m

U
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Frühe Knrmslmnkn,
per Pfund 8 verkauft

8 . L » singen ,
Kronenstraße 7.

junge , kräftige , sind eingetroffen .

Hheodor Kokdmann,
Geflügelhandluugf Zehntstraße 2 .

IL . uküt Vali- Harmge,
per Stück 5 10 Stück 45
empfiehlt

Augusi Sokinrlel .

ksl88 lSU8rug ,
sowie alle Sorten Weikinehl in
bekannter Qualität und billigst bei

_ Mbilipp Lugei - .

Pwttsr Putter ! !
Feinste Lützrahm - Tafel -

Butter , frische Hanauer
Butter , schöne bayr . Eier bei

Wil 'bolllrr Wagner -
am Markt .

IfeüEerr

alle Sorten

Kunftmehl
empfiehlt

Kiexsnüien kübele .

Frühäpfel zum Backen, ttzais -
hirtlcrr und Offizicrsbirncn
werden pfundweise verkauft im

Gaswerk .
küHxste l>erax «gai .-I!s tur bäl -evkreieo

R . SLVDiL ^ irsr ' ALSlLL ,
L. L 0 . l- Uliees , Hamburg.

Iurtach , Kaupistraße 66,
empfiehlt sein großes . Lager in allen Sorten Lchuhwaarcn in
nur bester Waare zu den billigsten Preisen .

yerren -2ug - L siokr- 8iieke > in Kalb - und Rindleder , einfach - und
doppelsohlig , niedere und hohe Absätze , breite und spitze Form der Sohlen .

0smen -2ug - L Krwp1-8tiefe « in verschiedenen Lederarten von nL 4
an , Knaben - L lilbclcken- Knopf- . 8cknUr - L 2ug -8tietel L -8ebube in nur
guter Waare , Kinliee-8ekube L -8tiekel in allen Sorten von 40 an .

Reparaturen werden sofort gut und billigst besorgt .

llsstatter L sieilmannsebe Koebberlls ,
transportable Wafchkefsel, alle Sorten Oefcn , Kochgeschirre,
Hausyaltungs - L Küchcngeräthe empfiehlt zu billigsten Preisen

O» rL kv « 88 lvi ' am Brunnenhaus.

Ein Bäckerlehrling
kann sofort oder später eintretcn

_ Hauptstratze 56 .

Weinrosinen
_ Philipp Lager .

Liavt DurlaM .

ZtMdesduchs - Ausstßk .
Gedoren r

1 . Aug. : Hilda Elsa , Vat. Friedrich
Becker , Kaufmann .

3 . , Lina Frieda, Vat. Jakob Sultcr ,
Schlosser.

Ehesck »lieh »rng :
5. Aug . : Jakob Karl Frieh , Landwirtb,

und Anna Wackershauscr .
Beide von hier.

Gestorben :
4. Aug . : Rudolf , Vat. Wilhelm Jttc ,

Schlosser, 6 Jahre 2 Monate a .
ö . „ Hermann Heinrich, Vat. Fried¬

rich Ludwig Bcnneter,Schleifer ,
5f, Wochen alt.

Wafferwärme der Pfinz .
Montag , 7 . August , Nachmittags :

16 Grad N.
Redaktion . Druxf --vs Lrrlag von A . Tups , Turlach,
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